
















FAMILIENANZEIGEN

PKW-Stellplätze in KFZ-Halle 
Hadamar Zentrum zu vermieten. 

      Telefon 0176 - 819 158 04

Die nächste „Heimatpost“  
erscheint wieder am 7. Mai 2020

Herzlichen Dank  
für die vielen Glück- und Segenswünsche 
zu meinem 
 80. Geburtstag. 
 

            Anna-Marie H�bl   

Niederhadamar, im März 2020

Aufruf der Bürger!  
Die Anlieger der Hauptstraße in Oberzeuzheim, 
Niederzeuzheim, Steinbach und Thalheim bitten 

die Fuhrparkunternehmen inständig die 
mit Abraum, (Bauschutt und Sand) belandenen 

LKW`s mit Planen abzudecken.   
Zusätzlich zu Abgas und Abrieb leiden die Menschen 

noch dazu an vermeidbarem Feinstaub.

Kulturvereinigung Hadamar   
HADAMAR. Wegen der Corona-Pandemie hat der Vorstand der Kul-
turvereinigung Hadamar beschlossen, alle eigenen Veranstaltungen 
im Frühjahr und Sommer 2020 abzusagen. Das betrifft in erster Linie 
den geplanten Tanz in den Mai am Donnerstag, 30. April, und das 
Konzert mit dem Chor Oreya am Sonntag, 3. Mai. Zum Hadamarer 
Orgelspaziergang am Sonntag, 24. Mai, befindet sich die Kulturver-
einigung in Gesprächen mit den übrigen Partnern und wird die Ent-
scheidung darüber rechtzeitig mitteilen. Beim Jazzkonzert zum 
Kirmesfrühschoppen am Sonntag, 26. Juli, wird sich die Kulturver-
einigung nach dem Vorgehen der Stadt Hadamar zur Kirmes richten. 
Die beiden Liebfrauenkonzerte waren wegen der Sanierung der Lieb-
frauenkirche ohnehin abgesagt worden. Die Jahreshauptversamm-
lung verschiebt sich vom 
vorgesehenen Termin, Dienstag, 28. April, auf einen späteren Zeit-
punkt. Diesen legt der Vorstand in Abhängigkeit von der weiteren Ent-
wicklung der Lage fest und teilt ihn den Vereinsmitgliedern rechtzeitig 
mit. Nach jetzigem Stand wird die Aufführung der h-Moll-Messe von 
Johann Sebastian Bach am Samstag, 14. November, die nächste öf-
fentliche Veranstaltung der Kulturvereinigung Hadamar sein.  

Spendenaufruf: Corona-Wohnungslosen-
hilfe im Bistum Limburg unterstützen   
Limburg 07.04.2020. Wohnungslose treffen die Corona-Krise und die 
verordneten Ausgangsbeschränkungen besonders hart: Ihnen fehlen 
die gewohnten Einnahmequellen aus Spenden- oder Flaschensam-
meln, das schutzbietende „Dach über dem Kopf“ und sanitäre Anla-
gen. In dieser schwierigen Zeit brauchen die Caritasverbände im 
Bistum Limburg Unterstützung, damit das Hilfenetzwerk für woh-
nungslose Männer und Frauen wirkungsvoll arbeiten kann. 
 Zuhause bleiben – so lautet die Devise. Aber wie macht man das, 
wenn man kein Zuhause hat? Gerade Menschen ohne festen Wohn-
sitz zählen zu den besonders gefährdeten Risikogruppen, denn sie 
sind für die aggressive Infektionskrankheit extrem anfällig. Viele lei-
den bereits unter Vorerkrankungen und sind vom Leben unter freiem 
Himmel geschwächt. Ihre Situation wird zudem erschwert durch die 
Tatsache, dass auch die Einrichtungen der Wohnungslosenhilfe und 
Ausgabestellen von Lebensmittelspenden auf große Herausforderun-
gen reagieren müssen. „Um den Betrieb nicht ganz einzustellen, gilt 
es, strikte Hygieneregeln zu beachten und den Kontakt zwischen Mit-
arbeitenden, Wohnungslosen und anderen auf ein Minimum zu redu-

zieren“, berichtet Jörg Klärner, Diözesancaritasdirektor in Limburg. 
Viele Ehrenamtliche würden gerade pausieren. Die Öffnungszeiten 
und Übernachtungsmöglichkeiten müssten vielerorts stark ein-
geschränkt werden. „Die aktuelle Situation ist für alle Beteiligten im 
Bistum Limburg ohnehin eine harte Belastungsprobe, doch der Druck 
durch fehlende finanzielle Mittel kommt noch erschwerend hinzu“, be-
stätigt auch Sonja Peichl, Bereichsleitung Stiftung & Fundraising beim 
Diözesancaritasverband. „Gemeinsam rufen wir daher mit allen Ca-
ritasverbänden im Bistum dazu auf, die Corona-Wohnungslosenhilfe 
zu unterstützen“, so Jörg Klärner. Mit Spenden ließen sich die drin-
gend notwendigen Hilfsangebote wie Notschlafstellen, Wohnungs-
losen-Facheinrichtungen, Straßenambulanz und Essensausgaben 
weiter aufrechterhalten und nach Möglichkeit in dieser Krisensituation 
noch ausbauen. Online-Spenden können über folgende Seite getätigt 
werden: Bankdaten für Überweisungen: 
Caritasverband für die Diözese Limburg e. V. 
Referenz: Corona-Wohnungslosenhilfe im Bistum Limburg 
DKM Bank 
IBAN: DE95 4006 0265 0000 5055 00.        BIC: GENODEM1DKM 
Die Spenden für die Corona-Wohnungslosenhilfe kommen folgenden 
Caritasverbänden im Bistum Limburg zugute Caritasverband Frank-
furt e. V., Caritasverband für den Bezirk Hochtaunus e. V., Caritas-
verband für den Bezirk Limburg e. V., Caritasverband für den Bezirk 
Main-Taunus e. V., Caritasverband Westerwald-Rhein-Lahn e.V., Ca-
ritasverband Wetzlar/Lahn-Dill-Eder e. V., Caritasverband Wiesba-
den-Rheingau-Taunus e. V.



Berichte über das Kriegsende in Niederha-
damar am 27.03.2020 von den Tagen des 
26.-28.03.1945 in der Karwoche Palmsonn-
tag bis Gründonnerstag 1945   
Die Nacht der langen Messer 25. auf 26. März 
1945 
Am Beginn der Karwoche 1945, der 25. März 
ist der Palmsonntag auf den 26 März Mon-
tags, kommt es zu den größten Kampfhand-
lungen im Landkreis Limburg/Lahn 
In der Nacht zum 26. März wird die Autobahn-
brücke bei Limburg gesprengt. Trümmer der 
Brücke stauen die Lahn und es kommt zu 
Überschwemmungen. Das Lagebuch des 
Wehrmachtsführungsstabs hält fest: 
Aus dem Brückenkopf von Remagen gelang 
den Amerikanern der Durchbruch. Das LXVII. 
AK [Armeekorps der deutschen 15. Armee] 
wurde überrollt; feindl. Spitzen kamen bis in 
den Raum Limburg. Dagegen eingesetzt die 
Pz.-Lehr-Div., zu der noch die 2. VGD. heran-
gezogen wird. Von Süden wird die 11. Pz.-Div. 
und die 6. SS-Geb.-Div. herangeholt. Versucht 
wird ein Widerstand in der Linie Dill-Lahn-
Sieg. 
So stellte sich die Kampflage in der Nacht zum 
26.03.1945 in Niederhadamar dar. Die Nacht 
war laut und hell, in Limburg wurde die 
Reichsautobahnbrücke gesprengt und von 
Südwesten bombten sich die Amis ihren Weg 
frei in Richtung Limburg mit dem Ziel Auto-
bahn Richtung Süden Bad Camberg, Idstein, 
Frankfurt. Andere Truppenteile hatten die Ziele 
nach Nordosten Richtung Wetzlar um sich 
dort mit anderen Truppenteilen die über Sie-
gen nach Osten vorstoßen wollten zu vereini-
gen. Die deutsche Front im Westerwald brach 
zusammen. Rette sich wer kann. 
Zwischen Wehrmacht und den Amis waren 
immer wieder SS Einheiten vorwiegend die 6. 
SS Gebirgsjäger Division, Feldjäger und Ge-
stapo, die mit Deserteuren kurzen Prozess 
machten. Der Bevölkerung wurde unter Strafe 
verboten an den Häusern weise Fahnen zu 
hissen. 
Zwei Erzählungen von damals sehr jungen 
Mannebachern, Elli Gotthelf *22.10.1932 und 
Albert Schardt, *22.12.1935 zum tragen. Be-
richt nach Befragungen von Elli Gotthelf und 
Albert Schardt: Die Nacht war gespenstig. Das 
Frontfeuer kam immer näher. Im Westen und 
Südwesten blitzte es die ganze Zeit. Am Mor-
gen kamen unzählige Deutsche Soldaten 

nach Mannebach. Die Front im Westerwald 
war zusammengebrochen. Die noch kämpfen 
wollten oder mussten, zogen sich nach Lim-
burg zurück. Dort wollte die Heeresleitung 
West einen neuen Riegel gegen den Vor-
marsch der Amis installieren. Die Reichs-
autobahn Brücke war auch schon gesprengt. 
Die fahnenflüchtigen Soldaten hörten, dass 
oberhalb von Limburg, im Raum Ahlbach ,sich 
die Soldaten in den Schutz der Amerikaner 
begeben konnten. Hinter den Soldaten 
machte die SS, die Gestapo und die Feldgen-
darmerie (Feldjäger), umgangssprachlich Ket-
tenhunde (äußerliches Zeichen ovales 20 auf 
12 cm große Hundemarke, als Ausweis der 
Zugehörigkeit zur Feldgendarmerie, das 
Ganze an einer übergroßen Kette) Jagd nach 
Deserteuren. Das Standgericht dauerte dann 
meist nicht lange. Um Patronen zu sparen 
wurden Desterteure an einem Baum erhängt 
( von Deutschen für ein Unrechts Regime mit 
einem wahnsinnigen Rumpelstilzchen an der 
Spitze). Um dem zu entgehen bettelten die 
Landser bei der Zivilbevölkerung um Zivilklei-
dung, schmissen die Uniformen in die Ecke 
und rannten das Feld hoch Richtung Ahlbach. 
Noch keine Stunde später hörte man die Amis 
aus Richtung Westerwald, Malmeneich, Elz 
herankommen. Die Bevölkerung hängte zum 
Zeichen der Aufgabe weise Betttücher oder 
Kirchenfahnen (weis, gelb, Fahnen des Vati-
kans) aus den Fenstern. Die ersten Fahr-
zeuge in Mannebach waren Jeeps von Erkun- 
dungstrupps, welche die Lage sondierten. Da-
nach stießen Panzer, Kettenfahrzeuge und 
Trucks vor. Laut Albert Schardt brach die Stra-
ßendecke im Bereich Kirche, Gasthaus Wil-
helmi unter dem Druck der Panzer voll- 
kommen auf. Eine bis zu einem halben Meter 
tief war die Fahrrinne in der Mannebacher S-
Kurve zu sehen. Als der Spuck vorbei war 
spielten wir Kinder dort Versteck scherzte Al-
bert, der damals gerade 9 Jahr alt war. Zu 
Kampfhandlungen kam es am 26.03.1945 
nicht.  
Teil: 2 Schießerei mit zwei Toten im Bereich 
Sackgasse, Hohlstraße, Am Kindergarten, 
Pfortenstrasse. Laut Albert Schardt kam es 
am Dienstag, Mittwoch, den 27,28.03.1945 zu 
einer folgenschweren Schießerei im oben ge-
nannten Bereich des Dorfes. 
Laut Interview mit Albert: der ganze Tag und 
die halbe Nacht fuhren Panzer, Lkw und 

Jeeps auf der Mainzer Landstraße Richtung 
Hadamar. Danach nahmen die Amis 6-7 Häu-
ser im Bereich der Mainzer Landstraße in Be-
sitz.(auch das Haus Josef Schmidt, heute Elli 
Gotthelf, Mainzer Landstraße 33) Diese GI 
(amerikanische Soldaten) machten dann Raz-
zien um deutsche Soldaten und Nazis ausfin-
dig zu machen. Die Amis hatten höllisch Angst 
von der SS, die 6. Gebirgsjäger Division 
wurde Anfang 1945 von Norwegen ins Reich 
zurückverlegt um den Vormarsch der Alliierten 
aufzuhalten. Diese Division operiert in unse-
rem Raum Westerwald, also die Verteidi-
gungslinien Rhein, Wied, Lahn Sieg, die 
gerade zusammengebrochen war. Es wurde 
jedes Haus, jede Scheune, jeder Verschlag 
durchsucht.  
" Die kamen manchmal drei mal am Tag und 
durchsuchten die Scheuer" In einer Scheune 
wurden dann am Dienstag, Mittwoch 
27,28.03.1945 zwei deutsche Soldaten auf-
gescheucht. Die flohen Richtung Hohlstraße. 
Der Befehl " Stop, Hands up" wurde ignoriert. 
Es fielen Schüsse aus US- MGs. Die beiden 
Soldaten blieben leblos liegen. Die Blutspuren 
waren noch bis nach Ostern April 1945 zu 
sehen. Ob es sich um reguläre Wehrmachts-
soldaten, Hilterjungen oder um SS gehandelt 
hat weis bis heute keiner. Die SS hatte eben-
falls tierische Angst vor den Amis. Das Tattoo 
am Oberarm wies die SS Zugehörigkeit unab-
weislich zu. Die Amis führten die SS einer ge-
sonderten Behandlung zu. Nicht selten kam 
es zu spontanen Erschießungen von SS Sol-
daten.  
Hiermit beende ich meinen heutigen Beitrag 
zur Befreiung Mannebachs. Ich habe noch 
umfangreiches Material um weitere Berichte 
zu verfassen. Sollte jemand von euch noch 
Berichte, Informationen zu diesem Thema 
haben ,könnt ihr gerne Kontakt mit mir aufneh-
men. Es wird von Jahr zu Jahr schwerer Zeit-
zeugen von damals zu befragen. Durch die 
Verbreitung von Informationen über den letz-
ten großen Menschenverachtenden Krieg 
,möchte ich einen kleinen Beitrag dazu leisten, 
dass so etwas nie mehr vorkommt. 
 
Uwe Lottermann 
 
 
 Foto: Limburg 1945 
Fotoquelle: http://lm-1945.waswarda.de 

Kriegsende in Niederhadamar 1945



Als Gott sah, daß der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil, 

das Atmen zu schwer wurde, 
legte er seinen Arm um dich und sprach: 

"Komm heim."

Herzlichen Dank  
sagen wir allen, die ihr im Leben Zuneigung und 
Freundschaft schenkten. 
Danke für die tröstenden Worte und Geldspenden. 
 

   Im Namen aller Angehörigen: 

   Detlef Jochheim 
 
Hadamar, im April 2020

Lydia  
Jochheim 

* 22.12.1926 

† 20.02.2020



Leserbrief 
 Kahlschlag am Kinderspielplatz 
obere Pfortenstraße  
Wenn man am Ende der Pfortenstraße den Waldessaum erreichte, 
wurde man von einer Kiefernreihe empfangen, die nicht nur dem Spa-
ziergängern, sondern auch den dort spielenden Kindern, z.B. des Kin-
dergartens St. Ursula, angenehmen Schatten spendeten. Das war 
einmal. Kürzlich wurden dort 12 gesunde Kiefern entlang dem Kin-
derspielplatz auf eine Tiefe von ca. 6 m geschlagen. Sie liegen nun 
als Bauholz abfahrbereit zum Verkauf. Offenbar besteht kein Inte-
resse mehr an dem Kinderspielplatz, denn ein Teil der Spielgeräte ist 
auch entfernt worden. Die Baumstümpfe müssen nur noch zum Teil 
gezogen werden, dann kann planiert werden. Wem mag das dienen? 
Wird so Abhilfe aus der Parkplatznot für die Sportanlage geschaffen? 
Oder soll das Ganze zu einer Verschönerung führen? 2 zusätzliche 
Bänke sind aufgestellt worden. Sitzt es sich in der prallen Sonne bes-
ser? Das nachfolgende Bild zeigt den derzeitigen Zustand.  
Dr. Gerhard Krüger, Hadamar 

 

Arbeitslosenversicherung für 
(Solo)Selbständige 
 - Regeln für freiwillig Versicherte wurden gelockert  
Rund 74.000 Selbständige sind bundesweit freiwillig in der ge-
setzlichen Arbeitslosenversicherung versichert. Für diese Selbst-
ständigen hat die Bundesagentur für Arbeit (BA) nun die Regeln 
zum Arbeitslosengeldbezug und zu Beitragszahlungen gelockert, 
wenn sie durch die Corona-Krise unverschuldet arbeitslos gewor-
den sind. Das berichtet die Arbeitsagentur Limburg-Wetzlar.  
Stundung der Beiträge möglich 
Wenn Selbstständige die Beiträge zur freiwilligen Arbeitslosen-
versicherung derzeit nicht zahlen können, gewähren die Arbeits-
agenturen einen Zahlungsaufschub bis längstens Oktober 2020. 
Dafür müssen sich Versicherte nicht melden. Die Agentur für Ar-
beit nimmt mit den bei ihr Versicherten zu einem späteren Zeit-
punkt Kontakt auf. Die noch ausstehenden Beiträge können dann 
auch in Raten zurückgezahlt werden.  
Wegen Corona-Krise: Ausnahme von bisherigen 
Ausschlussregeln 
Selbstständige, die bereits innerhalb der letzten 12 Monate Ar-
beitslosengeld bezogen, und erneut Arbeitslosengeld beantragt 
haben, können sich danach erneut freiwillig versichern. Diese 
Ausnahme gilt bis zum 30. September 2020. Bisher wurden 
Selbstständige bei einem zweiten Arbeitslosengeldbezug binnen 
eines Jahres aus der freiwilligen Arbeitslosenversicherung aus-
geschlossen, wenn sie die gleiche selbstständige Tätigkeit wieder 
aufnehmen.  
Wie bisher: Nach 12 Beitragsmonaten ist Arbeitslosengeld 
möglich 
Freiwillig versicherte Selbstständige, die in den letzten 30 Mona-
ten vor der jetzigen Arbeitslosigkeit mindestens zwölf Monate Bei-
trage gezahlt haben, können Arbeitslosengeld bei der Agentur für 
Arbeit beantragen. Dabei ist unerheblich, ob die Beitragszeiten 
durch freiwillige Versicherung oder Pflichtversicherung - etwa als 
sozialversicherungspflichtiger Beschäftigter - gezahlt wurden. 

Blumen Heep e. K.

Langstraße 71· 65589 Hadamar-Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93

seit  
60 Jahren

Schöne Blumen- und  
Deko-Accessoires zu jeder Gelegenheit!

Auch Selbstständige, die bereits vor längerer Zeit einmal über die 
freiwillige Versicherung Arbeitslosengeld bezogen haben, können 
einen erneuten Anspruch auf Arbeitslosengeld erwerben. Voraus-
setzung dafür ist, dass seit dem ersten Bezug von Arbeitslosen-
geld mindestens 12 Monate Beiträge in die freiwillige 
Arbeitslosenversicherung eingezahlt wurden. Nach der Arbeits-
losigkeit können Sie sich wieder freiwillig versichern.  
Ausführliche Informationen gibt es im Internet unter: 
http://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/coronainformationen-
freiwillige-arbeitslosenversicherung. 

Prädikat „Gold“ im 
Bereich Versicherungen. 
Bewertet wurden Service, 
Ansehen, Preis und Qualität.

Generalagentur Thomas Göbel
Diezer Straße 50 · 65549 Limburg
Tel. 06431 27273


